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Japan nutzt weiter Atomkraft

07.12.2015 - WASHINGTON. Der Fuhrpark der. US-Metropole New York soll nach den PlÃ¤nen von BÃ¼rgermeister Bill de Blasio zum â€žsauberstenâ€œ im Land. 
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16 KLIMAWANDEL



MONT AG, 7 . D EZEM BER 20 15



New York will lieber elektrisch unterwegs sein



Schock und Trauer waren groß nach der Reaktorkatastrophe von Fukushima 2011, doch heuer warf Japan den ersten Atommeiler wieder an. BILD: SN/EPA



Japan nutzt weiter Atomkraft Während in Paris der Kampf gegen den Klimawandel verhandelt wird, haben die Atomkraftgegner in Japan einen schweren Stand. Fukushima hat offenbar nur wenig geändert.



In drei Monaten jährt sich der atomare Super-GAU von Fukushima zum fünften Mal. Die Katastrophe an der japanischen Pazifikküste im Verwaltungsbezirk Fukushima, verursacht durch ein Seebeben mit nachfolgendem Tsunami und bis zu 19 Meter hohen Wellen, tötete insgesamt fast 19.000 Menschen. Fast 170.000 Menschen mussten vor der radioaktiven Strahlung in dem Gebiet – nur rund 250 Kilometer nördlich der Megacity Tokio – fliehen. Mehr als 100.000 Personen konnten noch immer nicht in ihre Häuser und Wohnungen zurückkehren. „Viele Menschen werden gar nie zurückkommen können“, da ist sich Yoichi Tao von der Organisation „Wiederauferstehung von Fukushima“ sicher. „Wir haben immer noch Probleme mit den Entschädigungen“, sagt Akiko Yoshida von Friends of the Earth Japan, deren österreichische Partnerorganisation Global 2000 ist. Wer von den Evakuierten nämlich in die einst gesperrten Zonen zurückkehre, könne ein Jahr danach keine Unterstützungen mehr vom Staat erwarten. Umgekehrt seien auch evakuierte Menschen zur Rückkehr in stark verstrahlte Gebiete praktisch gezwungen worden – und zwar dadurch, dass die finanzielle Unterstützung für sie geTOKIO.



kürzt wurde, betont Hajime Matsukubo vom Citizen’s Nuclear Information Center in Tokio, einer 1975 gegründeten Initiative mit rund 3000 Mitgliedern. Das technikgläubige Japan musste zwar seinen Energiemix ändern – Nuklearstrom wurde vor allem durch Öl und Flüssiggas ersetzt –, zu einer Abkehr von der Atomkraft kam es aber auch unter dem seit 2012 regierenden Premier Shinzo Abe nicht. Vielmehr hängt der erste der 43 bestehenden Reaktoren in Japan seit August 2015 wieder am Netz. Nicht nur für Hisayo Takada von Greenpeace Japan ist das ein Widerspruch: „Im Jahr 2011 waren rund 78 Prozent der Japaner gegen Atomkraft, jetzt sind es immer noch 60 Prozent.“ Es gibt aber offensichtlich auch gewichtige wirtschafts- und außenpolitische Gründe, warum die japanische Atomindustrie weitermachen darf: Die USA – wo mit derzeit fast 100 Reaktoren die meisten Atomanlagen weltweit in Betrieb sind – sind von den japanischen Atomausrüstern Hitachi, Toshiba und Mitsubishi Heavy Industries abhängig, wie die deutsche Wochenzeitung „Die Zeit“ analysierte. Toshiba kaufte schon vor fast zehn Jahren den US-Atomkonzern Westinghouse, Hitachi kooperiere mit General Electric. Generell kritisieren die japani-



schen Umwelt- und Anti-Atom-Organisationen die japanischen Klimaschutzziele als völlig unambitioniert. Das fernöstliche Kaiserreich verpflichtete sich im Rahmen der sieben größten westlichen Industriestaaten (G7) im Sommer, den CO2-Ausstoß bis 2030 um rund ein Viertel zu senken. Japan habe derzeit nur einen Anteil von rund zehn Prozent an erneuerbaren Energiequellen, sagt Greenpeace-Vertreterin Takada. Bei entsprechenden Anstrengungen wäre es sogar möglich, bis 2050 Japan ausschließlich aus BILD: SN/GERALD STOIBER



GERALD STOIBER



„Das Klimaziel Japans ist nicht ambitioniert.“ Hisayo Takada,



Greenpeace Japan



erneuerbaren Energiequellen zu versorgen, habe eine GreenpeaceStudie ergeben. Japan trage als entwickeltes Land natürlich Verantwortung für den Klimawandel, betont auch Yoshida. „Österreich unterstützt die Anliegen der japanischen NGOs“, erklärt Umweltminister Andrä Rupprechter. Dies sei auch in einem offiziellen Schreiben an die Internationale Atomenergiebehörde IAEO in Wien zum Ausdruck gebracht worden, betonte der Ressortchef im



Vorfeld der derzeit in Paris stattfindenden Klimaschutzkonferenz der Vereinten Nationen bei einem Arbeitsbesuch in Tokio. Abe habe zwar die Energiestrategie geändert, aber längst nicht ausreichend, erklärt die Vertreterin von Friends of the Earth. So soll der Anteil des Atomstroms wieder bis zum Jahr 2030 auf 22 Prozent gesteigert werden. Allein diese Zahl zeigt aber gut, wie langwierig massive Änderungen im Energiebereich sind. „Die 22 Prozent sind nur erreichbar, wenn alle japanischen Atomkraftwerke wieder gestartet werden und um viele Jahre länger betrieben werden als ursprünglich geplant“, hat die Umweltorganisation ausgerechnet. Stattdessen werden erneuerbare Energiequellen oder das Energiesparen viel zu wenig gefördert. Dafür nennt Greenpeace Japan ein Beispiel: Die Trennung von Netz und Stromproduktion, unter dem Stichwort „unbundling“ in Europa seit Jahren etabliert, sei nicht nur um fünf Jahre auf 2020 verschoben worden. Die Einspeisung von Strom aus Photovoltaik sei zum Beispiel überhaupt blockiert, kritisiert Hisayo Takada: „Die Regierung redet über erneuerbare Energiequellen, aber so schwächt sie ihr Potenzial.“



WASHINGTON. Der Fuhrpark der US-Metropole New York soll nach den Plänen von Bürgermeister Bill de Blasio zum „saubersten“ im Land werden. Dazu sollen in den kommenden zehn Jahren 2000 Fahrzeuge mit Benzin- oder Dieselmotor durch Elektroautos ersetzt werden. Mit dem Programm „NYC Clean Fleet“ soll der Treibhausgasausstoß der kommunalen Fahrzeugflotte bis 2025 halbiert und bis 2035 um 80 Prozent gesenkt werden. Durch die Umstellung soll der Spritverbrauch um 9,4 Millionen Liter pro Jahr gesenkt werden. New York verfügt über mehr als 11.000 Limousinen und Allradwagen. Die Hälfte davon wird von Polizei und Feuerwehr genutzt – für die sich Elektroautos nach Angaben der Behörden derzeit allerdings SN, AFP noch nicht eignen.



Permafrostboden in Sibirien taut auf Der Permafrostboden in Polarregionen taut zunehmend auf. Im Rahmen eines österreichischrussischen Forschungsprojekts auf der Jamal-Halbinsel im Nordwesten Sibiriens wurde die Null-GradGrenze im Boden heuer bei bis zu 150 Zentimetern gemessen, in den 1980er-Jahren lag sie noch 30 Zentimeter höher. Die Forscher gehen davon aus, dass der Permafrost in dieser Region bis 2100 völlig auftaut. Permafrostböden sind ab einer bestimmten Tiefe das ganze Jahr gefroren. Ein Auftauen hätte höchst unangenehme Folgen für das Klima: Im Eis sind seit Jahrtausenden große Mengen an Kohlenstoff gebunden. SN, APA



MOSKAU.



Größte Schäden durch Stürme Honduras, Myanmar und Haiti litten zwischen 1995 und 2014 am meisten unter Extrem-Unwettern, geht aus dem Global Climate Risk Index von Germanwatch hervor, der die Folgen von Überflutungen, Stürmen und Hitzewellen vergleicht. Grund waren zerstörerische einmalige Katastrophen wie Zyklon Nargis (Myanmar, 2008), die Hurrikane Mitch (Honduras, 1998) und SN, APA Sandy (Haiti, 2012).



BONN.



Versinkt der Ballermann im Meer? Spanische Wissenschafter sind überzeugt: Der Klimawandel trifft Mallorca besonders hart. RALPH SCHULZE



Versinkt Mallorcas Sündenmeile, der Ballermann-Strand, im Meer? Nach Berechnungen spanischer Klimaforscher könnte dies möglich sein. Wenn die globale Erwärmung nicht gestoppt wird und der Spiegel des Mittelmeeres bis Ende des Jahrhunderts – wie vorhergesagt – um 50 bis 70 Zentimeter steigt, dürfte Mallorcas berühmtester Strand buchstäblich verschluckt werden. Und viele andere Playas ebenfalls. Die Aussichten auf dem beliebtesten europäischen Urlaubseiland, das 2014 von knapp zehn Millionen Feriengästen besucht



MADRID.



wurde, sind laut UN-Klimaprognosen alles andere als beruhigend: Extreme Hitzewellen, Dürren und heftige Waldbrände kommen auf die Baleareninsel zu. Zunehmende Bodenerosion ist die Folge. Herrscht auf Mallorca in der Zukunft ein Wüstenklima? Der erwartete Temperaturanstieg von zwei bis vier Grad wird von einem wachsenden Trinkwassermangel begleitet, weil übers Jahr gesehen immer weniger Niederschläge fallen werden. Grundwasserspiegel und Talsperren-Füllstände sinken dementsprechend. Zudem erwarten die Forscher immer heftigere Unwetter mit sturzbachähnli-



chen Wolkenbrüchen. „Es werden Dörfer und Städte überschwemmt, die dann wieder monatelang unter Trockenheit leiden“, warnt der spanische Klimaforscher Antonio Ruiz de Elvira. Der Wissenschafter, der eine Studie mit dem Titel „Wir verbrennen die Zukunft“ veröffentlichte, beklagt, dass es in Spanien wie im Rest der Welt „nicht den geringsten Willen gibt, die Verbrennung von Kohle zu stoppen“. Die Kohleverbrennung gilt als Hauptursache des Klimawandels. Umso erstaunlicher ist es, dass das Sonnenland Spanien im zu Ende gehenden Jahr 2015 mehr Kohle verheizte als im Vorjahr: Der Anteil der



Kohlekraftwerke an der Stromerzeugung stieg auf 20 Prozent, teilte der nationale Netzbetreiber REE mit. Die Nutzung sauberer Energiequellen wurde zurückgefahren. Wissenschafter der Universität in der Inselhauptstadt Palma de Mallorca warnen vor einer „Tropikalisierung“ des Klimas auf den Balearen. Sogar bisher eher unübliche Wirbelstürme werden sich über dem Mittelmeer zusammenbrauen, sagt die mallorquinische Wetterforscherin María Tous. Mallorca werde wegen seiner südlichen Lage zu den ersten europäischen Opfern des Treibhauseffektes gehören. Die Gemeinde Calviá, größte Touristen-



hochburg Mallorcas, ließ eine Studie über die Folgen des Klimawandels für den Tourismus erstellen. Das Ergebnis: Schon bis 2050 werden die Sandstrände zehn bis 15 Meter schmäler sein. Viele werden völlig verschwinden. 2015 brachte bereits einen Vorgeschmack. Rekordtemperaturen von bis zu 40 Grad ließen Mallorca schwitzen wie noch nie. Tropische Nächte machten schon im Mai das Schlafen unmöglich. Dazu ein Meer, dessen Temperatur sich in den Badebuchten auf bis zu 30 Grad hochschaukelte – was Mallorcas Ruf bestätigte, die größte Badewanne Europas zu sein.
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Weiter 

Violin I. Violin II. Viola. Violoncello. Double Bass. Quite Fast (q=144-164) ... Anthony PLOG (*1947). To Tom and Ann Rader and their Grand Luxe Rail Journeys.
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Wem nutzt Europa 

Mail: [email protected] www.kellnerverlag.de. Layout und Grafiken: Roland BÃ¼hs, Bremen. Lektorat: Hartwig Struckmeyer, Bremen Foto: Frank Posch ...
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MYTHEN DER ATOMKRAFT 

Die Kernenergie hat mitnichten das Po- tenzial, einen entscheidenden Beitrag fÃ¼r den Klimaschutz zu leisten. Zurzeit tragen weltweit 436 Reaktoren etwa sechs ...
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Atomkraft und Protest 

kette von Stuttgart bis zum Kernkraftwerk Neckarwestheim mit 60.000 Teilnehmenden durch zynischen Zufall genau auf den Tag der ersten Reaktorexplosion in ...
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mythen der atomkraft AWS 

Als vor 25 Jahren der Atommeiler in Tschernobyl explodiert ist, schien das Ende dieser Form der Stromproduktion gekom- men. Tatsächlich kam der Neubau von Atomkraftwerken weit- gehend zum Erliegen. Schweden und Deutschland beschlossen den Ausstieg au
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Wem nutzt Europa 

Alle Rechte beim SachBuchVerlag Klaus Kellner. St.-Pauli-Deich 3, 28199 Bremen, Germany. Fon: 0421 77 8 66, Fax: 0421 70 40 58. Layout und Grafiken: ...
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Welche Vorgehensmodelle nutzt Deutschland? 

wareentwicklung, Dienstleistung, Beratung, usw. in unterschiedlichen DomÃ¤nen, z.B.. Informationssysteme, eingebettete Systeme, Automotive, Avionik usw.) ab.
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MYTHEN DER ATOMKRAFT 

net sich der aktuelle Atomunfall in einer hochindustriellen Zi- vilisation mit einer ... schränkt, die Industrieproduktion bricht ein, die Börsenkurse rauschen in den ...
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Der RÃ¼cktritt der Regierung Kan und die Zukunft der Atomkraft in Japan 

26.08.2011 - zen seit den 1990er Jahren auf die Gefahren, die speziell von Hamaoka ausgehen, hingewiesen, und in Katastro- phenszenarien fast bis ins ...
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Der RÃ¼cktritt der Regierung Kan und die Zukunft der Atomkraft in Japan 

26.08.2011 - ... das es der Regierung erlauben wÃ¼rde, mehr als 40 Prozent des diesjÃ¤hrigen. Haushalts durch neue Staatsanleihen decken zu kÃ¶nnen;.
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Japan plant die â€žRoboterrevolutionâ€œ - AHK Japan 

02.11.2014 - Tokyo mit einer gewissen Besorgnis. Denn es gibt BefÃ¼rch- tungen, dass Japan der geballten IT-PrÃ¤senz des US-Konzerns auf Dauer nicht ...
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Japan plant die â€žRoboterrevolutionâ€œ - AHK Japan 

02.11.2014 - sowie der vielversprechenden japanischen Firma â€žShaftâ€œ â€“ sieht. Tokyo mit einer gewissen Besorgnis. Denn es gibt BefÃ¼rch- tungen, dass ...
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BANKER NUTZT DAS FEMININE POTENZIAL PDF 

Read and Download PDF Ebook banker nutzt das feminine potenzial at Online Ebook Library. Get banker nutzt das feminine potenzial. PDF file for free from our ...
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Energy Rich Japan 

No genetically modified plants can be included in biomass ...... zum Jahr 2010. DEWI im Auftrag der Hamburger Messe und Congress Gmbh, Wilhelmshaven,.
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Japan â€“ Europa 

Amerikanische Yakuza, japanische Gangster â€“ Intermediale. Oszillationen zwischen Ost und West bei Paul Schrader und. Takeshi Kitano. Florian Mundhenke.










 


[image: alt]





Japan : Arbeitsbeziehungen und Sozialpolitik 

In der Rentenversicherung sind alle Vollzeit- und 75- Pro- zent-BeschÃ¤ftigten beitragspflichtig. â–« BeitrÃ¤ge: je 8,029 Prozent fÃ¼r Arbeitnehmer/innen und Ar-.
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Weiter digitalisieren und weiter kopieren - das 52b ... - Rainer Kuhlen 

26.10.2010 - verfolgenden Rechtsstreit, wohl durch den Bundesgerichtshof. In der Arbeit von Steinbeck finden sich einige bemerkenswerte Einsichten.
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Kimono JAPAN AWS 

Kimono mit Blenden und Ã„rmeln, die in der Achsel offen sind | LÃ¤nge ab Schulter ca. 102 cm. Schnittmuster als Plot: 10,- â‚¬ | als PDF: 5,- â‚¬. SIE BENÃ–TIGEN. â€¢ Kimonostoff und Blendenstoff. â€¢ NÃ¤hgarn. SCHNITTMUSTER von Stefanie Kroth so-pat
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Supercentenarians in Japan 

birth of survivors, and the dates of birth and death of deceased persons for the last five ..... Note: An asterisk (â€œ*â€�) indicates that date of death was reported in the.










 


[image: alt]





Hintergrundinformationen zu Japan - KIT 

25.03.2011 - weltweit zwischen 10.000 bis 100.000 Jahren (in Deutschland 100.000). Zum Vergleich betrÃ¤gt die anzusetzende Wiederkehrperiode bei ...
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Erdkundemappe Japan - Buch.de 

Das Bildungssystem in Japan . .... Angaben zu FlÃ¤che, Einwohnerzahl und BevÃ¶lkerungsdichte von Japan und Deutschland miteinander. Was fÃ¤llt dir besonders ...
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Höher – Schneller – Weiter 

Körner/Schardien (Hrsg.) · Höher – Schneller – Weiter ... Einbandgestaltung: Anne Nitsche, Dülmen (www.junit-netzwerk.de). Satz: Rhema – Tim Doherty, ...
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Weiter als die Fremde 

Der Kampf. 27. Das Frau-Shylock-Syndrom. 46. RÃ¼ckkehr des GlÃ¼cks. 71. Sieben Tage in Attawapiskat. 103. Daheim im brÃ¼chigen Land. 135. Der Zukunft entgegen .... den feilgeboten, vor allem Saris, Kaschmirschals und Sandalen. ... dammten Nachbarhund
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Weiter als die Fremde 

Bankside entlang der Themse zum Globe mit Blick auf die St. Paul's Cathedral!Â« Â»Willst du ... Wunder, dass seine StÃ¼cke so voll von Mord und Totschlag sind.
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